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Nennen Sie zelluläre Strukturen, die typisch pflanzlich sind! 
Zellwand, Plastiden, Vakuole, Plasmodesmen 

Welche Aufgaben haben Ihrer Meinung die Amyloplasten? 
Längerfristige Speicherung von Stärke 

Welche Plastidentypen enthalten die Zellen panaschierter (grün-weiß) Blätter? 
Chloroplasten und Leukoplasten 

Wie entstehen Chromoplasten? 
Durch Umwandlung aus Chloroplasten (Blattalterung, Fruchtreifung) und aus Proplastiden (Blütenbildung) 

Welche typischen Farbstoffe sind in Chromoplasten vorhanden? 
Carotinoide 

Was ist ein „Raphidenbündel“? 
Bündel aus feinen Kristallnadeln in der Vakuole, bestehend aus Calciumoxalat 

Wie erfolgt der Nachweis von Amylose und Amylopektin im mikroskopischen Präparat? 
Mittels Jodjodkalium-Lösung erfolgt der Stärke-Nachweis durch Blau- bzw. Violettfärbung der Jod-Stärke-Komplexe 

Beschriften Sie folgende Zeichnung (Epidermispapillen der Blüte des Stiefmütterchens): Bild geht nicht rein... 
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Welche Bestandteile des Blattes bilden Ober- und Unterblatt? 
Oberblatt: Lamina (Spreite), Petiolus (Stiel) 
Unterblatt: Stipeln (Nebenblätter), Blattgrund 

Was sind die Hauptfunktionen des typischen Laubblattes? 
Photosynthese und Transpiration 

Was ist die Cuticula? 
Eine akkrustierte Schicht aus Cutin (hydrophobe Wachse), die auf der Außenseite der Epidermiszellen liegt 

Worin besteht die Aufgabe der Cuticula? 
Verdunstungsschutz, Fraßschutz 

Welche drei Spaltöffnungstypen werden unterschieden? 
Mnium-, Helleborus-, und Gramineen-Typ 

Wie werden Blätter bezeichnet, deren Ober- und Unterseite morphologisch gleich gestaltet sind? Äquifaziale Blätter 

Woraus besteht ein Spaltöffnungsapparat? 
Schließzellen, Porus und Nebenzellen 

Zählen Sie die Gewebeschichten eines dorsiventral gebauten Laubblattes auf! 
Obere Epidermis, Palisadenparenchym, Schwammparenchym, untere Epidermis 

Nennen Sie Blattmetamorphosen mit entsprechenden Beispielen! 
Phyllodien (Reduktion transpierender Oberfläche), Blattdornen (Fraßschutz, Reduktion der Blattfläche), Blattranken (Kletterhilfe), Blattsukkulenz (Wasserspeichergewebe, Reduktion der Blattspreite), Zwiebel (Speicherorgan, Überwinterungshilfe) 

Nennen Sie drei typische Merkmale für den xeromorphen Bau des Nadelblattes bei der Kiefer! 
Reduktion der Blattspreite, verstärkte Epidermiswände, sklerenchymatische Hypodermis, eingesenkte Spaltöffnungen 

Wodurch wurde eine Vergrößerung der photosynthetisierenden Oberfläche im Nadelblatt erreicht? 
Im Armpalisadenparenchym treten vorspringende Zellwandleisten auf, so dass mehr innere Oberfläche für den plasmatischen Wandbelag zur Verfügung steht und entsprechend mehr Fläche für die wandständigen Chloroplasten vorhanden ist. 
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Wie unterscheiden sich offene und geschlossene (kollaterale) Leitbündel? 
Offen: mit Cambium; geschlossen: ohne Kambium 

Was sind Phloem und Xylem? 
Xylem: Wasserleitende Bestandteile des Leitbündels 
Phloem: Nährstoffleitende Bestandteile des Leitbündels 

Nennen Sie die typischen Elemente des Xylems bei Angiospermen! 
Tracheen, Tracheiden, Xylemparenchymzellen 

Nennen Sie die typischen Elemente des Phloems bei Angiospermen! 
Siebröhren, Geleitzellen, Phloemparenchymzellen 

Wie unterscheiden sich Strasburgerzellen und Geleitzellen? 
Begleiten die Siebzellen bei Gymnospermen; Geleitzellen: begleiten die Siebröhren bei Angiospermen, gehen aus gemeinsamer Mutterzelle mit Siebröhrenglied hervor 

Was sind Kormophyten? 
Sie sind in Sprossachse, Blätter und Wurzel gegliedert 

Nennen Sie die wichtigsten Unterschiede zwischen Kollenchymen und Sklerenchymen! 
Kollenchym: Festigungsgewebe der noch wachsenden Pflanzenteile, Verdickung der Primärwand 
Sklerenchym: Festigungsgewebe der ausdifferenzierten Pflanzenteile, Verdickung der Sekundärwand 

Nach welchen Kriterien können Parenchyme unterschieden werden? 
Nach der Lage der Parenchyme im Kormus (Rindenparenchym, Markparenchym), nach der Funktion (Aerenchym, Palisadenparenchym), nach dem Aussehen der Zellen (Sternparenchym, Palisadenparenchym)

	_________________
Ich bin für die, die sich Blöße geben, damit wir sehn und verstehn, dass die echten Weisen in Schwäche zeigen die Größten sind
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Nennen Sie drei wichtige Aufgaben der Wurzel! 
Verankerung im Boden, Wasser- und Nährsalzaufnahme, Speicherung von Reservestoffen, Synthese von Hormonen 

Ordnen Sie bitte folgende Gewebe nach ihrer topographischen Anordnung, d.h. von außen (=1) nach innen: Exodermis (2), Perizykel (5), Endodermis (3), Metaxylem (6), Durchlasszelle (4), Rhizodermis (1)

Welchen Leitbündeltyp findet man in der Wurzel dikotyler Pflanzen? 
Radiales Leitbündel

Was versteht man unter der Rhizodermis? 
Nicht cutinisierte äußere Zellschicht der jungen Wurzel, die Trichoblasten hervorbringt 

Aus welchem Gewebe erfolgt die Anlage von Seitenwurzeln bei Samenpflanzen? 
Perizykel/Pericambium

Was sind Apoplast und Symplast? 
Apoplast: Gesamtheit des Zellwandraumes; Symplast: Gesamtheit der Protoplasten 

Welche Aufgabe hat die Calyptra? 
Schutz des Vegetationspunktes beim Vordringen ins Erdreich, Erleichterung des Eindringens in den Boden durch verschleimende Schichten 

Welche Funktion hat die Endodermis? 
Kontrolle des Wassertransportes von Rinde zu Zentralzylinder (evtl. durch Durchlasszellen), da keine Wasserleitung durch den Apoplasten erfolgen kann 

Nennen Sie mindestens 3 Sonderformen der Wurzel als Anpassung an spezielle Lebensräume! 
Atem-, Luft-, Stelz-, Brett-, Haftwurzeln

Was ist ein Velamen radicum und bei welcher Pflanze kommt es vor? 
Ein Wasserabsorptions- und Wasserspeichergewebe, das außerhalb der Exodermis von sprossbürtigen Luftwurzeln bei epiphytisch wachsenden Pflanzen ausgebildet sein kann (Clivia minma) 

Wie heißt das sekundäre Abschlussgewebe der Wurzel? 
Exodermis 

Woraus bildet sich das Phellogen der Wurzel? 
Perizykel (Perikambium)

Tutorium zum Praktikum Allgemeine Botanik WiSe 07/08 
Übungsfragen zu Kurstag 5

Was versteht man unter interfaszikulärem Cambium? 
Das zwischen den Leitbündeln entstehende Cambium, welches durch Reembryonalisierung ausdifferenzierter Parenchymzellen wieder teilungsaktiv wird. 

Wie kommt es zur Bildung von Jahresringen? 
Das englumige Spätholz (Herbst) grenzt nach der Wachstumspause an das großlumige, schnell leitende Frühholz (Frühjahr) 

Welche Typen des sekundären Dickenwachstums bei dikotylen Pflanzen werden voneinander abgegrenzt und welche typischen Unterschiede gibt es? 
Aristolochia-Typ: interfaszikuläres Cambium produziert Markstrahlparenchym 
Ricinus-Typ: interfaszikuläres Cambium produziert sekundäres Xylem und sekundäres Phloem 
Tilia-Typ: geschlossener Cambiumring produziert sekundäres Xylem und sekundäres Phloem 

Was sind Lentizellen und wozu dienen sie? 
Korkwarzen, angelegt unter Spaltöffnungen durch gesteigerte Aktivität des Phellogens, dienen der Durchlüftung 

Welchen Einfluss hat das sekundäre Dickenwachstum auf die primären Abschlussgewebe des Sprosses? Welche Abschlussgewebe übernehmen Funktion der primären Abschlussgewebe? Wie sind sie aufgebaut? 
Primäre Abschlussgewebe (Epidermis) werden durch Dickenwachstum zerrissen, Funktion wird von sekundären Abschlussgeweben übernommen, gebildet durch Phellogen = Korkkambium, gibt nach außen Phellem (Korkgewebe, verkorkt, tot) und nach innen Phelloderm (unverkorkt, plasmatisch) insgesamt: Periderm 

Was sind Thyllen und welche Funktion haben sie? 
Blasenförmige Gebilde, die die Lumina der Gefäße verschließen 

Wie kommt es zur Bildung von Holz- und Baststrahlen? 
Das Cambium bildet parenchymatisches Gewebe aus, das sich in Holz oder Bast radial erstreckt 

Was versteht man unter ringporigen und zerstreutporigen Hölzern? 
Bei zerstreutporigen Hölzern ist der Durchmesser der Tracheen über die gesamte Wachstumsperiode annähernd gleich. Bei ringporigen Hölzern findet man im Frühjahr extrem großlumige Gefäße, danach werden abrupt Gefäße geringeren Durchmessers gebildet.
